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gesehen werden ann 109-129) Alfredo /Zeittafel ( 09-71 9)! Diblographische Hın-
d Napolı Heleuchtet Brindisi ZUT eilt Weise 193-196), Personenregister 197-
des nheiligen Laurentius und Hheschreibt 200) zusätzliche Ortentierungshilfen
den Laurentius-Kult n Apulten n ber- Hietet. VWer das Buch gelesen nat, der

Hhekommt LUStT auf och mehr ach Lau-Heferung und Hesonders n der Gegen-
wart ( 31-1 6)! darın miteinbezogen aka- rentius von Brindist, uch n der SchweiIiz.
demische Veranstaltungen, die wohl

Christian SchweizerHhedachte Ausetinandersetzu SCT des
Kapuzinerheiligen außerhalb Apuliens
insbesondere 2018 und 20179 uch Uıntier
nterkonfesstionellen und interreligiösen
ontexten HewiIirkten. 5ogar reunde der Gottfried gger COFM HT Margrit
Hymnologie kommen textlich WIEe uch Days. Die Näherin MI den Wundma-
mustikalisch auf Ihre Kosten In dieser len Kurzbiografie Novene. Jestet-
(Neu-)Entdeckungsfreude finalisiert Pe- ten, Mirtam-Verlag, 2079, 63 S., UTL,ter Becker, SeImt 20 Universitätsassistent Zeittafel.der Katholisch-Theologischen Fakul-
tat der Universitä Wien und keıin Ange-
nöriger des Kapuztinerordens, mit Aspek- aps Franziıskus hat (Iktober
ten neutiger Aktualität, VWa Laurentius 20179 die franzıskanısche Latenterziarın
VOo Brindisi als Doctor Apostolicus heu- Margrit DaYySs ( 015-1879 VOo Sivirlez,

der Welt annn 165-1883); diıe gehörig ZUT rreiburgischen CGememnde
Antwort Beckers führt Zu Schluss Chavannes-les-Fortes, n Kom neliligge-
( 0/) «Laurentius kannn afs Kirchenlehrer sprochen, nachdem SIe von aps Johan-
durchaus Inspirator FÜr 1INe apostoli- 1165 Paul n Kom aaldı WEeI welteren
sche und Missionarısche Grundhaltung franzıskanıschen Schweizerinnen, Marta
sern und afs Beispiel FÜr ine Theologie Theresia Scherer SCSC Ingenbohl) und
cdienen, die sich 5dfZ n diıe Vermittiung Marta Bernarda Bütler (eIns TORCap,
des Evangeliums hineingiOt, ohne dre Altstätten 5  )! 1996 selig-, letztere 2008
Frage nach der Wahrheit und Authentizi- nheiliggesprochen worden Der
Taft aufzugeben. Diese Haltung kommt Schweizer Franziıskaner G ottfried Lgger
hei [aurentius fetzlich ber nicht Au Ef- Hietet aaldı einer kleinen Broschüre Iine
DE politischen Fifer Oder der Lust Hebilderte Kurzbiographie und He
der Kontroverse, G/e IS gepragt VOo  - einer schreibt darın die Spirttualität der Heilt-
m seinem Lehben afs entscheidend erfah- SCcHh Hınzıuu dient die Publikation Zzur Ver-

Begegnung MIt Of$ft und dem In- richtung VOo Novene und ıtanel In der
Ruf, diıe eigenen Fähirgkeiten n den Schrift wircal uch angesprochen diıe Be-

Dienst dieses Rufes stellen, m einer ziehung VOo Margrıit DaYySs den Kapuzl-
Art, diıe alle übrigen erfe refativieren.» eI1 des Klosters komont, GE als

Terziarın eingekleidet wurde. LS GE hier
elier Becker, dem Deauftragten Heraus- nachträglich hinzugefügt, ass die IZe-
geber dieses Buches, ist verdanken, Dostulation fÜür den Seltgsprechungspro-
sicherlich uch aaldı Hılfe der UÜberset- 55 der ( ausa Margrit DaYS n Kompeten-
zungsqualitäten VOo Leonhard Lehmann ten Händen des Freiburger Kapuziners
au S dem Italtenischen n Deutsche, Samuel Horner m Kloster Bulle DIS 1995
Iine handlıche Festschrift, die erstens Jag
sehr gul leserlich ist zweIıtens mıT FauU-
rentus-Hiustrationen vorwiegend AaU S Christian Schweizer
der Kapuzinerprovinz ÖOsterreich-Südtirol,
annn uch AaU S dem Museo Francescano
(Rom) und AaU S der Kulturgütersammm- Pıa Schmid-Mugglin, Walter Steffen
Jlung der apDUCCHI Emuilia KOomagna Vom Seraphischen Liehbeswerk VÄSI

Bildbetrachtungen einlädt, und drittens Kinderheim Asmell. reen
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gesehen werden kann (109-129). Alfredo 
di Napoli beleuchtet Brindisi zur Zeit 
des heiligen Laurentius und beschreibt 
den Laurentius-Kult in Apulien in Über-
lieferung und besonders in der Gegen-
wart (131-163), darin miteinbezogen aka-
demische Veranstaltungen, die wohl 
bedachte Auseinandersetzungen des 
Kapuzinerheiligen außerhalb Apuliens 
insbesondere 2018 und 2019 auch unter 
interkonfessionellen und interreligiösen 
Kontexten bewirkten. Sogar Freunde der 
Hymnologie kommen textlich wie auch 
musikalisch auf ihre Kosten. In dieser 
(Neu-)Entdeckungsfreude finalisiert Pe-
ter Becker, seit 2017 Universitätsassistent 
an der Katholisch-Theologischen Fakul-
tät der Universität Wien und kein Ange-
höriger des Kapuzinerordens, mit Aspek-
ten heutiger Aktualität, was Laurentius 
von Brindisi als Doctor Apostolicus heu-
te der Welt sagen kann (165-188); die 
Antwort Beckers führt zum Schluss 
(187): «Laurentius kann als Kirchenlehrer 
durchaus Inspirator für eine apostoli-
sche und missionarische Grundhaltung 
sein und als Beispiel für eine Theologie 
dienen, die sich ganz in die Vermittlung 
des Evangeliums hineingibt, ohne die 
Frage nach der Wahrheit und Authentizi-
tät aufzugeben. Diese Haltung kommt 
bei Lauren tius letzlich aber nicht aus ei-
nem poli tischen Eifer oder der Lust an 
der Kontroverse, sie ist geprägt von einer 
in seinem Leben als entscheidend erfah-
renen Begegnung mit Gott und dem in-
neren Ruf, die eigenen Fähigkeiten in den 
Dienst dieses Rufes zu stellen, in einer 
Art, die alle übrigen Werte relativieren.»

Peter Becker, dem beauftragten Heraus-
geber dieses Buches, ist zu verdanken, 
sicherlich auch mit Hilfe der Überset-
zungsqualitäten von Leonhard Lehmann 
aus dem Italienischen ins Deutsche, 
eine handliche Festschrift, die erstens 
sehr gut leserlich ist, zweitens mit Lau-
rentius-Illustrationen vorwiegend aus 
der Kapuzinerprovinz Österreich-Südtirol, 
dann auch aus dem Museo Francescano 
(Rom) und aus der Kulturgütersammm-
lung der Cappuccini Emilia Romagna zu 
Bildbetrachtungen einlädt, und drittens 

Zeittafel (189-192), bibliographische Hin-
weise (193-196), Personenregister (197-
200) zusätzliche Orientierungshilfen an-
bietet. Wer das Buch gelesen hat, der 
bekommt Lust auf noch mehr nach Lau-
rentius von Brindisi, auch in der Schweiz.

Christian Schweizer

Gottfried Egger OFM: Hl. Margrit 
Bays. Die Näherin mit den Wundma-
len. Kurzbiografie & Novene. Jestet-
ten, Miriam-Verlag, 2019, 63 S., ill., 
Zeittafel.

Papst Franziskus hat am 13. Oktober 
2019 die franziskanische Laienterziarin 
Margrit Bays (1815-1879) von Siviriez, zu-
gehörig zur freiburgischen Gemeinde 
Chavannes-les-Fortes, in Rom heiligge-
sprochen, nachdem sie von Papst Johan-
nes Paul II. in Rom mit zwei weiteren 
franziskanischen Schweizerinnen, Maria 
Theresia Scherer (SCSC Ingenbohl) und 
Maria Bernarda Bütler (einst TORCap, 
Altstätten SG), 1996 selig-, letztere 2008 
heiliggesprochen worden waren. Der 
Schweizer Franziskaner Gottfried Egger 
bietet mit einer kleinen Broschüre eine 
bebilderte Kurzbiographie an und be-
schreibt darin die Spiritualität der Heili-
gen. Hinzu dient die Publikation zur Ver-
richtung von Novene und Litanei. In der 
Schrift wird auch angesprochen die Be-
ziehung von Margrit Bays zu den Kapuzi-
nern des Klosters Romont, wo sie als 
Terziarin eingekleidet wurde. Es sei hier 
nachträglich hinzugefügt, dass die Vize-
postulation für den Seligsprechungspro-
zess der Causa Margrit Bays in kompeten-
ten Händen des Freiburger Kapu ziners 
Samuel Horner im Kloster Bulle bis 1995 
lag.

Christian Schweizer

Pia Schmid-Mugglin, Walter Steffen: 
Vom Seraphischen Liebeswerk zum 
Kinderheim Wäsmeli. 125 Jahre offen 
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